
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1831

16.6.1831 (Nr. 165)



t u n gKarlsruherJei
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Baden .
Karlsruhe , den 14 . Juni . In der 35 . — 39 .

öffentlichen Sitzung der zweiten Kammer vom 7. , 8 . ,
10 . , 13 . und 14. d . M . wurden von dem 1 . Sekretär
Grimm und den Abgeordneten Aschbach , Seramin ,
Fecht , Hüber , Schaaff , Mohr , Hoffmann , Herr , v .
Tscheppe, Wetzet 1l . , Rindeschwender , Rettig von Lahr ,
Blankenhorn , Gerbet , v . Rvlteck , Knapp , Margot und
Rutschmann Petitionen angezeigt , welche alle der Peti -
tivnSkommission zugewiesen werden . Sämmtliche Si¬
tzungen wurden mit den Berathungen über die Gemeinde «
vrdnung ausgefüllt , worin man heut « bis zum 3ten Ka¬
pitel des Tit . III . oder zum §. 46 der von der Kommis¬
sion entwoifenen Redaktion vorrückte. An diesen Bera¬
thungen nahmen ausser den Rcgierungskvmmiffarien , den
StaatSräthen Winter und NcbeniuS , Theii : Die Abg .
Aschbach , Bader , Bekk , Bordvlo , Buhl , Duttlinger ,
Fecht , Gerbel , Grimm , Hüber , o . Jtzstein , Knapp ,
Kbrner , Magg , Martin , Merk , Mittermaier , Mohr ,
Müller , Posselt , Rettig v . K. , Netlig v . L . , v . Rottcck,
Rutschmann , Schaaff , Echinzinger , Seltzam , Spey -
erer , v . Tscheppe , Volker , Wetzel son . u . jun . , Weysser ,
Winter v . H . und Witzenmann . Diese § §. wurden mit
mehr oder weniger Modifikationen theils nach dem Ent¬
würfe der Regierung , theils nach der Redaktion der
Kommission angenommen . — In der heutigen 39 . Si¬
tzung erstattete der Abg . Posselt , Namens der hierzu er¬
nannten Kommission , Bericht über die gestern von dem
Chef des Ministeriums des Innern übergebene Wahlakte
deS 15 . Aemterwahlbezirks . Die Kammer beschließt ,
d>e Gültigkeit dieser aus den Oberamtmann v. Dürr -
hermb gefallenen Wahl anzuerkennen .

Karlsruhe , den 15 . Juni . In Bezug ans die in
unserm gestrigen Blatte enthaltene Erklärung bringen
wir nachträglich zur Kcnntniß , daß der durch den Auf¬
satz in Nr . 163 und 164 des Stuttgarter Hochwächtcrs
Bekheili

'
gte bei dem Großherzoglichen Stadtamte da¬

hier eiue Klage auf gerichtliche Untersuchung der An¬
schuldigungen eingrreicht hat . Die Richtigkeit dieser That -
sache ist uns von der gedachten Gerichtsbehörde bestä¬
tigt worden .

Frankreich .
Paris , den 11 . Juni . Der König reiste am 9, von

St , Mcnehould um Mittag ab , und kam über Clcrmont
«n Argvnne um 3 Uhr vor Verdun an . An der Straße
waren 13,000 Mann Linientruppen aufgestellt ; ihnen
überreichte der König ihre Fahnen mit einer Anrede , Er

besuchte sodann die Zitadelle , und gab Abends die ge¬
wöhnlichen Audienzen .

Der Moniteur klagt über die vielen Erfindungen , wc »
durch man dis Wähler irre zu machen suche : Da sei den
Westen im Brand , während die Regierung die befriedi¬
gendsten Nachrichten erhalte , Straßburg u . Marseille im
Aufruhr , bei König kehre zurück , Maischall Soult sei schon
da , der Krieg sei auf dem Punkt , wegen derdclg . Angele¬
genheiten auszubrechen , „während die Einmüthigkeil Eu¬
ropas , dl« Harmonie aller Rechtlichen in Belgien , in
Frankreich , in England , und die Macht der Umstände ,
größer als alle Leidenschaften dei Menschen , einen ver¬
söhnenden Ausgang vorhersehen lassen , der nur die un¬
ter den Ideen von Ruhm verborgenen anarchischeu Bestre¬
bungen täuschen wird . Den Aufständen folgen Chariva¬
ris , deren Aergerlichkeit die Bevölkerung von sich abwälzt .
Ueber die Frage des Mandats geschlagen , stürzt man sich
auf die über die Pairie , die nur die Sitzung von 1831
zu enischeiden hat . Des Friedens müde , für den seine
Dauer neue Bürgschaften gibt , tadelt man den Geist der
Mäßigung , der sich weigert , ihn zu stören , als ob nickt
Z Monate neue Hilfsquellen für den Krieg verschafft hät¬
ten , die neue Pfänder eines ehrenhaften Friedens werden . »
Der Moniteur verspricht am Schluß , „ daß die Regierung
den Lesern nichts verbergen werde , was sie erfahren
müssen . „

Der Moniteur sagt , die Regierung gehe damit um ,
die Julnage dmch ein Nativnalfest zu feiern , bei dem
man auch den Märtyrern derselben den Zoll des Schmer¬
zes bringen werde .

Er erklärt auch feine vorgestern erwähnte dunkle Stelle
dahin , er habe damit sagen wollen , daß die Wähler selbst
die wahren konstitutionellen Prinzipien , wornack Nie ,
mand im Voraus sich zu einem Votum verpflichten könne,
immer mehr begriffen .

Er versichert auch , die rufs. Regierung habe so eben
das bisher für ihre Unterthane » bestandene Verbot , in
Frankreich zu reisen oder sich aufzuhalten , aufgehoben .

Der Minister des Innern hat an alle Sanitätskom -
missicncn Zirkulare erlassen , um ihnen die nöthigen Ver -
haltungsmaaßregeln in Betreff der Schiffe zu geben , wel¬
che die Cholera einschleppcn könnten . Alle , die aus dem
baltischen Meere kommen , müssen darnach Quarantäne
halten .

Straßburg , den 13 . Juni . Der König , kommt
den 18 . d . hier an , verweilt den 19. und 20 . , und reist
aM 21 . wieder ab . Am Abend des feierlichen Einzugs
ist Konzert des elsäs,Ischen Musikvereins ; am vächsteL
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Abend Erleuchtung des MünsterthurmS und aller andernöffentlichen Gebäude ; am 19 . Revüe der Nationalgardeund Linientruppen , Abends Ball und öffentliche Tänze ;am 20 . Abends Schauspiel , Nachtschule auf dem Poly¬gone , Feuerwerk , Beleuchtung des MünsterthurmS undder andern öffentlichen Gebäude . — Am 11. kam derKö ,nig in Metz an . Der Maire empfieng ihn mit einer Re¬de , worin er den Wunsch aussprach , daß zu Metz ein En «trepvt errichtet , die Erblichkeit der Pairie abgeschafft, undPolen Hilfe geleistet werde . Als er fertig war , sagteder König , rin Munizipalrath habe sich nicht in die An¬gelegenheiten höhere . Politik zu mischen. Auf der Prä »fektur veranlaßte einein gleichem Geist abgefaßte Rede derNationalgarde einen ähnlichen Auftritt .In Montauban fanden bei der Frohnleichnamspro «zession Unruhen statt . — In Chanteloup stieß ein Trup¬penkorps auf eine Bande ChvuanS ; sie entflohen eilig ,doch wurden ihnen 2 Mann noch erschossen .Auf dem Ehaielekplatzs hatte heute Abend eine ziem¬lich beträchtliche Zusammenrottung statt , die von den Hu¬saren von Chartres zerstreut ward .

Heute war in dem Asslsenhof , bei den Verhandlun¬gen eines Prozesses gegen st Studirende , die beschuldigtwaren , am 11 . März den Adjunkten des Maire deS 8 .Bezirks und die Nationalgarde angegriffen zu haben , derTumult so groß , daß durch einen Beschluß des Gerichts¬hofs die Sache auf die nächste Sitzung verlegt wurde .Der Constitutivnnel versichert , es sei unwahr , daßHr . Sebastian ! die diplomatischen Verhältnisse mit Hrn .le Hon abgebrochen habe ; dieAurückbcrufung des Gene¬ral Belliard von Brüssel sei nicht so bedeutend , da die¬ser nie förmlich als Gesandter beglaubigt gewesen sei.Der Kaiser von Brasilien soll schon in Cherbourg an -gekvmmen sein.
An der Börse hieß es . Ostende und Antwerpen solltenblokirt werden .

Belgien .
Brüssel , den 10 - Juni . Gestern und heute konnteder Kongreß wieder keine Sitzung halten . Hr . Gende «bien verlangte gestern , der Präsident solle doch die abwe¬senden Mitglieder eiuberufen , da man von London wohlwichtige Nachrichten erwarten könne. Hr . Rogier äus-scrte , er finde die Nachrichten deS engl . Courier unwahr¬scheinlich. — Der Jndependant glaubt auch nicht daran ;er meint , die Abreise des Lord Ponsonby und Gen . Belliardsolle die Belgier nur zum Nachqebcn bewegen ; die Kon¬ferenz täusche sich jedoch . Der Courr . droht ihr mit derErwählung deS Hrn . Surlet de Chokier . — Heute sollLord Ponsonby , morgen Gen . Belliard ab , eisen . — Manspricht hier davon , englische , preussische , deutsche undfranzösische Truppen sollten zu gleicher Zeit in Belgieneinrücken. — Eine Veränderung im Ministerium hältman für unvermeidlich .

Französischen Blättern zufolge sind am 8 . bei Lord Pon¬sonby die Fenster eingeworfen worden . — Man erfährtjetzt , daß Hr . LeLeau wohl wußte , die Mächte würden

nicht von den Protokollen abgehen ; allein er ließ die Wahldoch vornehmen . Der Brief des Lord Ponsonby war im
Elnverständniß mit ihm abgefaßt . — Lord Ponsonby a . Ge¬neral Belliard geben sich vor ihrer Abreise noch alle Mü¬he, um die belg. Angelegenheiten zu ordnen . Der erste »
soll vorgeschlagen haben , die Belgier sollten sich für ihreAnsprüche auf Limburg auf die Verträge berufen , undvon der Konferenz eine Entscheidung verlangen ; der an¬dre proponirte , man solle bei den Mächten zuerst Bel¬
giens Anerkennung auswirken , so daß es , wie Holland ,einen Bevollmächtigten an die Konferenz senden könne ;vielleicht nehme der Kongreß dann ihre Entscheidung an .Lord Ponsonby trat dem bei , und man sucht jetzt die Ma¬jorität im Kongreß dafür zu stimmen . — Die HH . Theuxund Fleussn sollen an dir Londoner Konferenz gesandt wer¬den ; nach emcm andern Gerücht gehl Hr . Lebeau selbstnach London.

Pariser Journale enthalten die von dem belg. Ab¬
geordneten , Hrn . MichielS , dem deutschen Bundestag wo¬gen der luxemburgischen Angelegenheit eingereichte Verbal¬note . Er sagt darin : Die belg . Revolution habe wederetwas dem europäischen Gleichgewicht , noch dem deut¬
schen Bunde Feindseliges . - Deshalb habe der Kongreßauch Luxemburg Belgien nur vorbehaltlich seiner Bezie¬hungen zum deutschen Bunde cinvcrlribt . Dadurch habeder Bund den Vortheil , daß Belgien sich ihm nähere ; jaBelgien habe feinen deutschen Ursprung , fein früheresDerhältniß zum Reich nicht vergessen , und sei , wennman ihm freundliche Gesinnungen zeige , gar nicht abg «,neigt , sich dem deutschen Bunde ganz anzuschließen , daes hiebei seine Unabhängigkeit erhalte , die es bei emer

Vereinigung mit Frankreich verliere .
P v ! e n.

Warschau , den 6 - Juni . Im Warschauer Kurierheißt es : »Die Armee des Fcldmarschalls Diebitsch ,welche sich bei Ostrolcnka befand , scheint sich in dreiKolonnen getheilt zu haben ; eine Abkheilung rückt imPlockischen immer weiter westlich vor ; die Kosaken stan¬den in Szydlow , Suchocin und andern Orten . Das
Hauptquartier war in Zambrow . — Vorgestern Abendserhielt man in Warschau die Nachricht , daß die anWolhynien gränzenden Distrikte des GouvernementsGrodno im Aufstand befindlich seien . «Die preuß . Staatsztg . schreibt von der polnischenGränze , vom 8 . Juni : Beim Kriegsministerium inWarschau soll die der Bestätigung noch bedürfende Nach¬richt eingegangen sein , daß General Chlapowski inBrzesc Litcwski eingcrückt sei. Es wird nicht gesagt ,was ihn so weit südlich geführt , da man vielmehr er¬wartet hatte , daß er in Verbindung mit dem GeneralGielgud werde zu opcriren suchen . Das Gerücht fügthinzu , daß sich der General Chlapowski eines Reserve¬artillerieparks und einiger Magazine bemächtigt habe ,doch ist dem um so weniger unbedingt Glauben beizu¬messen , als vermalen eine direkte Verbindung zwischenWarschau und Brzesc gar nicht statt findet und die
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Nachricht daher nur auf einem großen Umwege ange -
kommen sein kann . — Das Heer des Feldmarschalls
Grafen Dicbitsch hat noch immer seine alten Stellungen
« ine ; die russischen Vorposten befinden sich in Plonsk .
— Ans der Wojewodschaft Lublin erfahrt man , daß
ZamoSc von den Russen eng eingeschlosscn sei , und Alt -
Zamosc in ihren Händen sich befinde .

Die Warschauer Zeitung meldet : Am 2 . Juni mach¬
ten daS Sandomirscke und 2 . Krakauer Kavallerieregi¬
ment vom Dziekonsklschen Korps einen Ausfall auf daS
rechte Wcichjelufcr . Die Sandomirer zersprengten die
russ . Dragoner , nahmen 5V gefangen , und tbdteten oder
verwundeten 10 ; die Krakauer unter Paszyz drangen ,
gleichfalls ein Dragonerdetaschement zurückschlagend , bis
Konökowola , machten 2 Gefangene , und streckten meh¬
rere zu Boden . Ausserdem erbeuteten wir mehrere 1000
st . , und verloren nur 3 Todte und 2 Verwundete . — Es
ist jetzt gewiß , daß General Dwernicki mit Major Osinski
nach Laybach abgereist ist. — I ) r . Antomarchi hat bet
Besichtigung der Militärlazarethe erklärt , er habe nir¬
gends bessere Einrichtungen und sorgfältigere Pflege gese¬
hen . — Zwei Chefs der wolhynifchen Insurgenten , Graf
Stecki und Dichter Godelski sind gegenwärtig hier . —
Am 1 . langte hier die 1 . Schwadron des neuen 2 . Ploc -
ker Kavallerieregiments an . Der Kriegsminister belobte
ihren Oberstlieutenant GieraldowLki wegen ihrer guten
Haltung .

Die Königsberger Zeitung meldet von der litthauischen
Gränze , den 7 - Juni : Das Korps des Gen . v . Sacken ,
etwa 5000 M . stark , hatte in Raygrod eine feste Posi¬
tion eingenommen , indem durch das Durchstechen der
Dämme die ganze Niederung ringsum unter Wasser ge¬
setzt war . Am 29 . v . M . griffen 12 . 000 Mann Insur¬
genten dieses Korps an . Der Uebermackt weichend , wa¬
ren die russ . Truppen genörhigl , den Ort zu verlassen ,
und auf Ostrolenka zu marschiren . — Wie der Hamb .
Korresp . berichtet , siegten die Polen durch List. Ern
Gutsbesitzer jener Gegend gab dem General und seinen
Offizieren ein üppiges Gastmahl ; unterdeß wurde ihre
Stellung von den Polen in der Nacht umgangen , und
sogar ihre Batterie ihnen genommen .

Der General Graf Thomas Lubienski und der Oberst
Lewinski sind der Erstcre zum Chef , der Andere zum
Unterchef des Gcncralstabes , ernannt worden . — Der
Finanzminister , Herr Aloisius Viernacki , hat der Na -
tionalregierung seine Entlassung eingercicht .

An die Stelle deS Gen . Chrzanowski ist der Gene¬
ralquartiermeister , Gen . Prondzynski zum Chef des Ge -
nrralstabS ernannt , und dessen Stelle dem Oberstlieulenant
Klemensvwski übertragen worden . — Oberst Dlendvwski
ward zum Brigadcgeneral befördert .

Die Nationalregierung hat unterm 30 . v . M . an ihre
diplomatischen Agenten ein neues Zirkular erlassen , wor -
>n sie sagt : Tue Folgen des mörderischen Kampfes bei
Ostrolenka seien ohne Bedeutung ; die Polen hätten nur
2iM Mann verloren ; das Umsichgreifen des Aufstandes

inLitthauen , Wolhynien und Podolien seiaberweit wich - -
tiger , als ein erfochtener Sieg ; jetzt sei es daher Zeit ,
daß die Mächte für Polen auftrcte » , besonders da , so
lange die Berührung mit den Russen sortdaure , die Cho¬
lera Europa mit ihren Verwüstungen bedrohe . Es heißt
auch darin : -- Die Machte Europas dürfen nicht an dem rein -
polnischen Charakter unserer Revolution zweifeln . ES
ist nicht mehr blos eine Bevölkerung von 4 Millionen ,
die dem russ . Reich zu trotzen wagt , eS ist der ganze
Stamm der Polen , der sicherhebt , und keine andere Ret
tung sieht , als den Tod oder völligen Sieg . «

Rußland .
Schluß des gestern abgebrochne » Armeeben '

chts . —
»Sobald der Oberbefehlshaber sich überzeugt hatte , daß
wirklich ein beträchtliches Detaschement der polnischen
Rebellen in Nur angclangt sei , fertigte er sogleich ge¬
gen selbiges das vordere , von dem General Grafen
Witt befehligte Korps ab , bei welchem er sich auch selbst
befand . Zwei Werst von Nur hatte der Feind eine
durch den Wald gedeckte vortheilhafte Position eingenom¬
men . Der erste Angriff unserer Uhlanen warf die Kavalle¬
rievorposten ; das 1 . Karabinierregimcnt und das Regi¬
ment des Feldmarschalls Grafen Barklai de Tolly rück¬
ten gerade auf den Wald los und schlüge » die Empö¬
rer aus demselben . Als man sich dem Flecken Nur nä¬
herte , gebot der Oberbefehlshaber , Batterieen gegen die
Rebellen aufzuwerfen , welche sich , dicht vor dem Dorfe
selbst , in Schlachtordnung ausgestellt hatten , und ha¬
derte indessen zur Umgehung ihres linken Flügels den
Generalliemenant Kablukoff und den Generalmajor Berg
mit drei Regimentern Kürassieren ( dem Ordens , Sta -
rodubow - » . Nowgorodischen ) unddemNeuarchangelschen
Uhlanenregimertte . Sobald die Empörer unsere ent¬
schlossene Operation sahen , begannen sie , links auf dem
Wege nach Czyzew hinzuziehcn ; die Kürassiere aber ,
weiche bis beinahe Strclkvwa gedrungen waren , schnit¬
ten ihnen den Rückweg ab und stürzten , ohne Rücksicht
auf die überlegene Infanterie der Gegner , da die uns -
rige nicht zugleich mit der Kavallerie eintreffcn konnte ,
furchtlos auf die Kolonnen der Gegner , brachten ihnen
großen Verlust bei , jagten sie in den Wald und nahmen
ihnen eine Kanone , einige Pulverkasten und 150 Gefan¬
gene ab . — Nur die einbrechende Nacht und die Schwi -
rigkeit des Lokals ließen keine weitere Fortschritte zu .
Zu gleicher Zeit besetzten unsere Grenadiere den Flecken
Nur , und schickten aus demselben , gegen Tagesanbruch ,
einige Bataillone zur Säuberung des Waldes aus , in
welchem die Rebellen eine Zuflucht vor den Kürassieren
gesucht batten . Wahrend der Nacht stahlen sich jene
auf Waldpfaden in der Richtung nach Czyzew hin in
schneller Flucht zurück . — Nach den Aussagen der Ge¬
fangenen bestand das in Nur befindliche Korps unter
dem Kommando des Generals Lubienski aus 12
Eskadronen und 10 Bataillonen . Die größte Nieder¬
lage erlitt unter dielen das gewesene reitende Jägerre¬
giment , indem ein Theil desselben von nuferen Küras «
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Heren gänzlich vernichtet wurde. — Unser ganzer Ver¬lust erstreckt sich auf 59 Mann , unter denen 5 verwun¬dete Offiziere . Der Oberbefehlshaber bezeugt die aus¬gezeichnete Tapferkeit , welche bei dieser Gelegenheit dieKürassiere bewiesen , die ihre wiederholten Angriffe aufdie Infanterie mit musterhafter Ordnung , bloß im Trahund dabei jedesmal mit vollkommenem Erfolge , ausfuhr -ten . — Die Kavallerie der Rebellen , mit Ausnahmedes obbenaunteil Regimentes der reitenden Jäger , wag¬te nicht einmal , sich mit ihnen in ein Gefecht einzulas¬sen , und hielt sich hinter der Infanterie und dem Flecht¬werk . «

In Riga waren bis zum 2 . Juni Morgen 707 Perso¬nen erkrankt , davon 75 genesen , und 417 gestorben . —Der Hafen von Windau war am 27 . Mai noch gesund ;in Lidau war zuerst am 28 « Mai ein Jude an der Cho¬lera verstorben .

P r e u s s e n .
Berlin , den 11 . Juni . Se . M . der König geruh¬ten gestern , dem kdnigl . franz . Generallieutenant Grafenvon Flahaut seine Antrittsausienz zu reihe,len , und auSdessen Händen das Schreiben ftmeS SouveramS entge -

genzunehmen , das ihn als ausserordentlichen Gesandtenuns bevollmächtigten Minister an Allerhöchstihrem Hofla¬ger beglaubigt .
Dem Vernehmen nach wird der hiesige Polizeipräsi¬dent v . Esebeck am 1 . Juli aus dem Dienste treten , undden Landrath v . Arnim , einen sehr tüchtigen Geschäfts ,mann , zum Nachfolger erhalten . Man beabsichtigt , wiees heißt , eine Reform der ganzen Polizeiverwaltung ,um allen geprüften Beschwerden darüber abzuhrlftn . Auchdürfte die Censur einige Erleichterungen erfahren .

( Hamb . Korresp .)In Danzig waren bis bis zum 6 . Juni Mittags 11Uhr 71 Personen erkrankt ; hiervon waren 39 gestorben .Bis zum 7 . waren im Ganzen erkrankt 86 , gestorben 51 .genesen noch keiner . Am 8 . waren nur ll neue Krankeund 5 Todte gemeldet . Auf der Rhede Hallen gegenwär¬tig 17 Schiffe Quarantaine .
Ein Schreiben der preuß . Staatsztg . aus Posen , den7 . Juni , meldet , daß der Kaiser von Rußland durch Ver¬mittlung des Feldmarschalls von Gneistnau den Arzt Kil -daschewSki , der sich eine genaue Kenntniß über die Na¬tur sec Cholera erworben , nach Warschau gesandt habe ,um dort dieser unseligen Krankheit rettend entgegenzu¬treten .

Italien .
Neapel , den 30 . Mai . Heute wurde unter allge¬meiner lebhafter Theilnahme der Namenstag des Königsgefeierk . Se . Maj . erließen an diesem Lag ein Dekret ,wodurch alle Theilnehmer am Aufstande iu Montesorke( vom Jahr 1820 ) völlig begnadigt werden . 'Ausserdemfanden eme Menge Beförderungen statt . — Die bisherbewirken

Abgadenverminderungen belaufen sich für dieProvinz Neapel ( ohne dir Stadtu . Sizilien ) aufl,192,743

Dukati. — Die Bevölkerung der Stabt betrug am 1.Jan . 357,403 Köpft .
Parma , den 1 . Junl . Unter dem 28 . v . M . erließdie Herzogin ein Dekret , worin sie befiehlt , Alle , welcheauf irgend eine Art an der letzten Revolution Theil nah¬men , nach der Strenge der Gesetze zu bestrafen . Nurder Eintritt in die Dürgergarde wird , wenn kein anderesVerbrechen dazu kam , verziehen .
Bologna , den 31 . Mai . Hr . Eynard hielt sichbei seiner Durchreise von Florenz nach Genfein paar Ta¬ge hier auf . Ec versicherte , nach einem Schreiben deSGrafen Capodistrias vom 28 . Apnl , daß es in Griechen¬land bei Weitem nicht so wirr und verzweifelt aussähe ,wie die Zeitungen vergäben . Gleichzeitig mit ihm hieltsich Hr . de Sl . Priest hier auf , welcher als französ . Ge «fchäMräger nach Parma bestimmt ist. Die Bologneserbehaupteten , er sei hierhergekommen , die Räumung vonBologna zu bewirken . Denn noch immer fällt es denFranzosen nicht schwer , »ie Italiener Alles zu bereden ,obgleich sie sie so oft bintergangen haben .

Dänemark .
Rendsburg , den 2 . Juni . Gestern ist dem Kanz -leirathe Lornftn das Urtheil publizirt worden , daß der¬selbe wegen des unter Verletzung der ihm als Beamtenobliegenden Pflichten bewiesenen » die öffentliche Ruhe ge¬fährdenden Verhaltens seines Amtes als Landvogt de»Insel Sylt z« entsetzen und mit einjährigem Fcstungsar -rest des ersten Grades zu belegen , auch sämmtlicbc Un «tersiichungskosien , soweit er des Vermögens , zu erstattenschuldig ftl .

Schweden .
Stockholm , den 3 . Juni . Die Schwache , welch «der König noch fühlt , läßt eine etwas langsame Genesungvoraussehen , weshalb Höchstderselbe in Betracht der vie¬len Regierungsgeschäfte , die dadurch in Rückstand kom¬men möchten , unterm 31 . Mai beschlossen hat , für dirDauer seiner Krankheit , nach Inhalt deS EimultandekretSdes verstorbenen Königs Karl XIll . und der Generalstaa¬ten deS Königreichs vom 20 - Jan . 1818 , Sr . kbn . Hoh .dein Kronprinzen die Regierung des Landes wir allendurch die konstitutionelle » Gesetze vamtt verbundenen Rech¬ten zu übertragen . Die betreffende k. Verordnung ist am1 . d. bekannt gemacht worden . — Hier ist jetzt eine vomKronprinzen Unterzeichnete kön . Verordnung erschienen ,wodurch die zur Abhaltung der Cholera nöthigen Vvr -sichtSmaaßregeln ungeordnet werden .

B a i e r n .
München , den II . Juni . Kammer der Abgeord¬neten . — Der Beschluß der Kammer der Abgeordneten inBetreff des Gesetzentwurfs über Aufhebung des Lehenr «-verSstempels , über den heute berichtet ward , erregte , dadie Kammer zwar das Gesetz annahm , allem dem vonder Kammer der Abgeordneten ausgesprochenen Wunscl )«um Modifikation der Kronlehen , und Aufhebung derFrvhngelder nicht beitrat , lebhafte Aeusserungcn . Abg .v . Ebcrz fand hierin einen überspannten Äristvkratis -mus , und mehrere Stimmen äusserlen Besorgnisse über
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das Schicksal des Kulturgesctzes . Zuletzt beschloß dieKammer , auf ihren ausgesprochenen Wünschen zu behar¬ren , und dies der Kammer der ReichSrälhe anzuzeigen .Kammer der Neichsräthe . — Am I . Juni erfolgte Be «richt über die authentische Interpretation des § . 44 . DerAusschuß trug darauf an , den Entwurf mit einigen Mo¬difikationen anzunehmcn , und dem Wunsch der andernKammer um gänzliche Aufhebung des §. nicht beizutre¬ten . — Es ist unrichtig , daß die Kammer der Reichsrä -the dem Beschluß der Kammer der Abgeordneten über dieZensurordonnanz am 25 . v . M . beigetretcn sei. An jenemTag » ward ihr derselbe erst mikgetheilt .Es geht hier vaS Gerücht , Se . M . der König sei ge¬sonnen , die Ständeversammlung auf drei Monate zu ver¬tagen , da Höchstsie mit dem bisherigen Gang der Ver¬handlungen nichts weniger als zufrieden seien .

( Schwab . M .)Auch aus Baiern wird für die in Tyrol und Vorarl¬berg eingerücktcn kais. östr. Truppen Getreide geliefert .
Fre ie S t abt Bremen .

Auch in Bremen schreitet man in der Verbesserung de»
Staatsvcrfassung vorwärts , zwar langsam , aber sicher .Schon ist ein Kvinitü mit der Revision der Verfas¬sungsgesetze beauftragt . In den Bürgerkonventen wirdmanchmal ziemlich heftig gegen den Senat gesprochen.— Der Handel Bremens hat durch den Ruin des belgi¬schen bedeutend gewonnen .

Kurhes sen .
Kassel , den 4 . Juni . Bei dem Fest der Fahnen¬weihe wurden mehr als 20 Damen die Shawls zerschnit¬ten . Nicht ohne Grund sieht man als die Anstifter die¬ser Bosheit Leute an , welche sich der Freude jenes Tagsnicht freuten . Sogar in der Ständeversammlung ward

schon die Vcrmuthung geäußert , es müsse eine Partei be¬stehen , welche , unzufrieden mit den gegenwärtigen Ver -hsstnisten , eine Reaktion , besonders in Althessen , zu be¬wirken suche . Hier sprach man seit längerer Zeit von
Gcldvertheilungcn und Aufhetzungen der arbeitslosenTaglöhncr ; ein Gärtner sah sich sogar genölhigt , in den l
Zeitungen zu erklären , es fei eine Verläumdnng , daß erUnterschriften für eine Petition um Rückkehr der GräfinNeichenbach -Lessonitz sammle . — Der Finanzminister v.Motz hat um sture Entlassung gebeten. — Der ehemaligeOberpolizeidirektvr von Manger , der in die Drohbrief -
geschichte verwickelt war , ist seiner Haft entlassen wor¬den. — Die Nechtfenigungsschrift der hiesigen Bürger¬schaft ist endlich zu Stande gekommen ; sie wird den Stän¬den vorgelegt , und sodann dem Kurfürsten übergeben wer¬de». — In der Mitte dieses Monats wird das Hosthea -ter definitiv geschlossen .

Türkei .
Der östreich . Beobachter meldet aus Konstontino -

pel , den 10 . Mai , die Besiegung des Mustapha Pa¬scha ; gegen den Karafeizi -Zade , der damals noch in So¬
phia stand , waren Truppen abgegangen . Die Flotte

von 1 Linienschiff , 6 Fregatten und mehreren kleinerenSchiffen war im Begriff , auszulaufen . Die Hauptstadtwar ganz ruhig , und die Regierung dachte an Errichtungeiner Quarantaineanstalt .

Staatspapier «.
Wien , den 9 . Juni . MetalliqueS 81 '/ -- ; Bank¬aktien 1046 .

Paris , den 11. Juni . Zprozent . 60 , 85 ; 5prvzent .89 , 00 .
Frankfurt , den 13 . Juni . Großherzvgl . badische50 st . Lolt. Loose von S . Haber sen . und Goll u. Söhne1820 76 '^ fl. ( Papier .)

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
Deo b achtungen .

14 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 67 . 28 Z. 0,2 L. 13,1 G . 61 G .

"
SW7

M . 1 ' / . 28 Z. 0,5 L . 16 .8 K . 52 G . W .N . 8 283 . 0,1 L. 15,0G . 54 G . W .

Ziemlich heiter.

Pyschrvmetrische Differenzen : 2 .0 Gr . - 3 . 2 Gr . - 2 -6 Gr .

Todes - Anzerge .
Heute Mittag um 1 Uhr entschlief sanft zu einem

bessern Leben unser lheurer Gatte und Vater , der Groß -
herzogl . Bad . Geh . Finanzrath I . Georg Holzmann ,nachdem er dem Staate treu und rastlos gedient hatte ,in einem Alter von 7 Jahren , in Folge eines katarra¬
lischen Fiebers , nach kurzem Krankenlager . Dieses füruns höchst traurige Ereigniß bringen wir unfern Freun¬
den und Verwandten hiermit zur Kenntniß , und bitlen
um st -lle Theilnahme .

Karlsruhe , den 14 Juni 1831 .
Die Hinterbliebenen .

Kunst - Anzeige .
Die Kunstgallerie von Automaten im Badischen Hof

ist jeden Tag zu sehen . Die erste Erklärung ist Nach¬
mittags 4 Uhr , und sofort jede Stunde .

Literarische Anzeige .
Bei Buchdrucker Scotzniovsk » in Baden ist erschie¬

nen , und daselbst , so wie i » allen Buchhandlungen ( in
Karlsruhe bei Eh . Th . Groos und in der D . R .Marr ' schm Buch - und Kunsthandlimg, in Heidelbergbei Karl Groos und C . F . Winter , in Mannheim
in der Schwan u . G ö y -

sche» Buchhandlung) zu haben :
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Die Heilquellen und bas Klima von Baden im Groß /

Herzogthum Baden , als Heilmittel zum Frommen
der daselbst heilsuchenden Leidenden beleuchtet von
I . A . Pitschaft , der Arznei - , Wundarznei - u .
Hebarzneikunst Doktor , Großh . Bad . Hofrathe ,
mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglieds . Preis
droch . 40 kr.

Inder Fr . Braun '
sche Buchhandluttg in

Offellöuvg ist zu haben:
Bibliothek für PianoforLespieler .

Mustersammlung aus den Werken l e > berühmtesten Ton¬
setzer . 1s bis 14s Heft . Subscripuonspreis 24 kr.

pr . Heft .

So eben ist erschienen , und in der D . R . Marr ' ->
schen Buchhandlung in Karlsruhe und Baden zu haben :

Kritische Beleuchtung über die kurhessische Ver¬
fassungsurkunde vom 5 . Jau . 1831.

Nebst
dem Abdruck derselben und Betrachtungen über das König¬

reich Sachsen
von

Justus Freim und .
Preis 27 kr.

So eben ist im Verlag der Schwa » und Götzischen
Hofbuchhandlung in Mannheim erschienen , und an
alle Buchhandlungen Badens versandt :

Merkwürdiger Angriff sieben Badischer Glau -
bensiusurgenteu

gegen den neuen Badischen Katechismus , beleuchtet und
zur bevorstehenden Gencralfynode vorgelcgt von K > CH -
v . Laugsdorf , Großh . Bad . Geh . Hofrath und er¬
stem ordentlichen Lehrer der Mathematik in Heidelberg ,

gr . 8 . geh . Preis 48 kr.
Zn der erst kürzlich von mir erschienene» Schrift ( For¬

derungen des wahren deutschen Protestantismus , Heidelberg
bei Winter iZZt ) habe ich schon hinlänglich zu erkennen
gegeben , daß ich den, Prinzip der N i ch ti n re rv e n -
rion auf keine Weise beiteten kann . Es wird also die
Leser obiger Schrift nicht befremden , wenn sie auch in ihr
die Verwerfung eines Prinzips und die zur Dämpfung der
begonnenen Insurrektion hoffentlich hinlängliche » Kriegsrü -
stungen finden . Auf jeden Fall stehr auch schon gröberes
Geschütz in Bereitschaft .

Der Verfasser .

Karlsruhe . sCb aseit seil . j Bei Hoflakier Kr e u-
zrr in der WaidhornNraße siebt ein Stadtwagen , noch mo¬
dern und wenig gebraucht , so wie eine leichte zweispänmge
ganz neue moderne Kalesche und ein einsitziger Wagen zum Rei¬

sen eingerichtet , mit verdecktem Sitz und Spritzleder , billigen
Preises zu verkaufen.

Karlsruhe . fAnzeiget Aechtes tür¬
kisches Rosenöl ist angekommen , und ä 2 fl.
das Origmalfläschchm zu haben bei

Gustav Schmieder .
Achtes Orientalisches Rosenöl

von
Droguist I . G . Gräser aus Leipzig

erhalt man in Karlsruhe wahrend der Messe in der Bude der
P fei fe » h a n dl e r s Hrn . A . K r e i t e r ( Eckbude im ersten
Gang beim Marsiall ) den Flacon in schönem goldenem Etuis zu
5 fl . und 5 fl . , desgleichen den Flacon ohne Etui zu 3o kr . ,

48 kr . , i ff ., 1 fl . i5 kr . , 1 fl 3r> kr . und 1 fl . 48 kr,
Dieses neue Orientalische Parfüm wird von demselben nur in

ganz re i n er u n v erfäl sck t e r W aa re abgegeben , und er¬
halt man es in dieser Eigenschaft , so übcnnfft diese köstliche Es¬
sen ; alle andern , zeither bekannten Wohlgerückc , wenn man sie
genau nach der , jedem Flacon beigcfügic» Vorschrift , verbraucht .
In einem Flacon zu 3 fl . befindet sich so viel Rosenöl , dag
man Kleider , Wäsche und Zimmer mehrere Jahre im schönsten
Roscngeruch erhalten kann ; die kleinern Flacons ohne Eruis rei¬
chen zu demselben Gebrauch ein ganzes Jahr aus .

Karlsruhe . sAn zeigen . ) 1 ) In einer Apotheke der
Rheinpfalz kann ein Gehülst , der sich über seine Fähigkeiten uns
Dienstzeit genügend ausweistn kann , sogleich Anstellung finden.
2 ) In eine Apotheke der Rheinpfalz wird ein mit den nölhigen
VorkcnntnisseN versehener Jüngling in dicLehre aufzunehmcn ge¬
sucht. — Die Adressen enheilt das Acitungs -Komroir .

Baden , sAnzcrge . g Unterzeichneter , welcher seit zwei
Jahren als Klavicrmackcr dahier ctablirt ist , hat die Ehre , hier¬
mit zur öffentlichen Kcnntniß zu bringen , daß er immer einen
Vorrath von Fvrtepianvs und Fiügel nack Wiener An ,
so wie auch Guitarren besige , daß er nickt nur Bestellun¬
gen hierin annehme , und Austäusche eingche , sondern diese In¬
strumente auch , sowohl in als ausserhalb der Stadt vcrmstthe.

Da Unterfertigter sich schmeicheln darf , daß seine Fabrikat »
noch bei allen denjenigen , die solche kennen gelernt , großen Bei¬
fall gefunden haben , und er hiecu . nebst der üblichen Garantie ,
die möglichst billigen Preist zusickcrt, so glaubt er das Vertrauen
des verehrlichen Publikums zu verdienen , welchem cr sich hien .»»
höflich » empfiehlt.

Anton Stein .
Mannheim . sStadtwagen fcil . ^ Ein vom Hoft

schmtdr Kübler in Karlsruhe im Jahr 162b neu erbauter sehr
schöner Stadtwagen ist in I .it . Kl 2 Nr . 17 dahier billigen Prei¬
ses zu verkaufen.

Karlsruhe . sL e h r l in gsg e su cke ) In eine sehr fre¬
quente Apotheke wird ein junger Mensch von guter Erziehung
und guten unverdorbenen mitten , mit den nöthigcn Scdulkennt -
niffen , unter billigen Bedingnissen in die isthrc gesucht ; derselbe
könnte sogleich « » treten . Das Nähere ist im Zeitungs -Komtosr
zu erfahren .

Götzingen . kMau rcrg esc l l en g esu ckJ Au dem
Kirchenbau in Hainstadt ( Amts Buchen im Main - und Tau¬
berkreist) bat dessen Unterzeichneter Banmeister 25 bis 3o Mau¬
rergesellen vonnötben ; diejenigen , welche daher in Arbeit treten
wollen , haben fick bei Unterzeichnetem zu melden.

Götzingen , den 6 . Juni i83i .
Joseph SpieS »

Karlsruhe . sStellegesuck . ) Es wünscht Jemand ,
der ü» mehreren alten und neuen Sprachen , im Klavier - , Gui -
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karre - und Diolinspielen , in der Mathematik , Geschichte rc.Ilnrenchr ertheilen kann , eine Stelle als Hauslehrer zu finden .Portofreie Briefe mir der Aufschrift l? . 8 . 8 . besorgt die

Ch . LH . G roo s' fche Buchhandlung in Karlsruhe .
Karlsruhe . fBekanntmachung . ^ Unterzeichnetermacht hiermit bekannt , daß er nach hohem Erlaß des Justizmi¬nisteriums das Schristverfaffungsrecht nach den hierüber bestehen¬den Vorschriften erhalten , und seinen Aufenthalt in Freiburggewählt hat . Er empfiehlt sieb zu diesem Behuf allen denjeni¬gen , die ihn mit ihren Aufträgen beehren wollen .
Karlsruhe , den 10 . Juni iLZi .

Karl Holz ,
RechtSvraktikank .

Gernsbach . sDiebstahl . ß In verflossener Nacht wur¬den aus der Kapelle in Sulzbach mittelst Einsteigen zwei Leuch¬ter entwendet . Dieselben find beiläufig einen Schuh hoch , vonKomposition und stark versilbert , der Fuß ist rund , und obensind sie ebenfalls gerundet . Der Werth ist zu 4 fl . angegeben .Wir bringen dies Behufs der Fahndung zur allgemeinenKenntniß .
Gernsbach , den g . Juni i8Zr .

Grvßherzogliches Bezirksamt ,
v . Dürrheimb .

Ettlingen . sLcinwand und Z wi
' l ch li eferu ng . jDie Lieferung folgender im Rechnungsjahr , 83 r ins Mvntur -magazin erforderlichen Stoffe , als :

ca . 12,000 Ellen 8t4 brei -' e graue Futterlcinwand ,- 6,000 - - - grauer Zwilch und- ,2,000 - 7 h/4 - gebleichter Zwilch ,soll an die Wenigstnehmenden begeben werden .
Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen , wer¬den aufgefordert , die Muster dahier einzusehen . und ihre Ange¬bote in versiegelten Soumisstonen mit der Aufschrift : „ Leinwand -und Awilchlieferung betr . " , längstens bis

den r 3 . dieses MonatS
dahier einzurcichen .

Dabei wird bemerkt , daß die Lieferung trsiioo hiehcr zu ge¬schehen hat , und daß unter dem Ellenmaaß die alte KarlsruherElle verstanden ist , daher bei der Preisankorderung sich hiernachgerichtet werden muß .
Ettlingen , den g . Juni , 8Zi .

Großhcrzvglichc Montirungskommissariat .
Neustadt . fVauakkordv erste igerung . l Dkr Baueines neuen Schulhauses in Schollach soll am

Dienstag , den 28 . Juni d . I . ,zu Schollach mittelst Abstreichsvcrsteigcrung an befähigte , und
zur Kautionsleistung »ermöglicheBaumeister übertragen werden .Die vorliegende Kostenberechnung enthalt :

« Materialien . 48g - — -- Steinhauer . S3 -
für den Zimmermann 53o - 56 -

» Schreiner 163 « 21 «
- Schlosser 148 « 20 -- Glaser i5o « 32 -- Hafner - 62 - - . s

Zusammen 20,5 fl . 28 kr .D -e Bedingungen , so wie Riß und Kosienübcrschlag , liegenrnzwis uen bei dem Ortsvorstand in Schollach zur Einsicht bereit .Neustadt . den , o . Jum , 6Zi .
Großherzogl Bao . Fürst ! . Fürstenb . Bezirksamt .

F e r n b a ch.
Pforzheim . sRoßhaar - u . B et tt r i l ch l i efe r u n g . jDie Lieferung von circa So » Pfd . Roßhaar mittlerer Qualität ,und 2c>a Ellen Betttrilch zur Sicchenansialt soll aus dem Wegeder Soumission an den Wenigstnehmcnden begeben werden , eS

sind daher die Lieferungslustigen eingeladen , besfallsigr geschloffe¬ne Offerte , unter Anlage von Mustern ,bis zum künftigen Monats
portofrei bei diesseitiger Stelle einzureichen .

Pforzheim , den , 3 . Juni 16Z1 .
Großherzogl . Bad . Siechenhausverwaltung »

H ö l z l i n .

Karlsruhe . sGemäldevcrsteigcrung . ? Am Frei¬tag , den , 7 . Juni , Vormittags g Uhr , werden im Gasthauszur Krone , innerer Zirkel Nr . g dahier , eine Parthic wohler -haltencr Oclgemälde , Originale von sehr guten Meistern , invergoldeten Radmcn , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigertwerden . Am Donnerstag Nachmittag und am Freitag vor
'
derVersteigerung sind die Bilder zur Ansicht ausgestellt .

Karlsruhe , den i 3 . Juni 18Z1 .
Aus Auftrag .

G 0 ck ,
Theiluiigskommissär .

Sinshei m . sRealitätenverflcigerung . j Mon¬tag , den 20 . Juni d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden aufdemGemeindehaus zu Oestringen
u ) das daselbst befindliche Schaffnereihaus mit Keller , Spei¬cher , SLcuer , Schweinställen , Hvlzremise , Hof und Gärt¬chen , dann
d ) der Frühmeßwald beim Eschenthalcr Bruch , i6Mrg . groß ,unter annehmbaren Bedingungen , und zwar der Wald im Gan¬zen und theilwcise . einem öffentlichen Verkauf ausgesetzt . —Hierauf Nachmittags r Uhr , in dem Schaffncreihaufe selbst

7 in Eisen gebundene Lagerfaß , von 2 Fdr . 4 Ohm bis
2 Fdr . 3 Ohm ,

nebst andern Keller - und Speicherrcquisiten , gegen gleich baareBezahlung , an den Meistbietenden verlaust werden ; was wir ,unter Einladung derKauflustigen , hiermit zur allgemeinen Kennt¬niß bringen .
Sinsheim , den ia . Juni i 63 i .

Großherzogliche Stistsschaffnerei .
Conz .

Ettlingen . l
'

Schuldenliquidation . ^ GegendenBürger Johannes Betz von Forchheim ist der Konkursprozeßerkannt , und Lagfahrt zum Liguidationsverfahrcn auf
Montag , den 4 . Juli d. I . ,

Morgens 6 Uhr , auf diesseitiger - Amtskanzlei , anbcraumt .Sämmtlicde Gläubiger desselben werden daher ausgefordere , ihreAnsprüche an den Cridar in dieser Tagfahrt richtig zu stellen ,widrigenfalls sie von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .
Ettlingen , den 6 . Juni , 63 i .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Keller .

vLt . Jegel .
Offenburg , s S cb u l d e N l i q u id a t i 0 n - j Wer anden ledigen Ziinmergescllen Bernhard Eggs von WindschlägAnsprüche zu machen hat , soll solche

Montag , den 27 . dieses Monats ,
früh 8 Uhr , bei der Unterzeichneten Stelle anmelden , ansonstohne Rücksicht darauf dem Auswanderer der Wegzug mit feinem
Vermögen gestattet werden wird .

Offenburg , den 4 , Juni i 85 i .
Großhcrzogliches Oberamt .

Eckstein .

Achern . sSchuldenliquidation . j Der ledige Anton
Nock will nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Lagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 26 . Juni d. J >,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden sämmt -
liche Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre Fop -
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derungen zu kiquidirm unter dein Rechtsno .chtheil aufgefordert , daß
Hnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden
kann ,

Achern , den 10 , Juni 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bühl . lSckuldenliquidation . Z Ueber dar Ver¬
mögen der Alois Vilger von Slcinbach ist Gant erkannt wor¬
den ; alle Gläubiger desselben werden daher ausgefordert , ihre
Forderungen und Vorzugsrechte , unier Vorlegung Ihrer Schuld¬
beweise IN Urschrift oder beglaubigter Abschrift ,

Samstag , den 25 . Juni d . I . ,
aus der hiesigen Amtslanzlei , bei Vermeidung des Ausschlusses ,
von gegenwärtiger Vermögensmaffe , richtig zu stellen .

Bühl , den r . Juni Ei .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Mannheim . sA u ff ° r der u n g . H Auf d -nAnirag der

Frau Obrist v > Holzing werden diejenigen Gläubiger , welche
etwaige Forderungen an die Verlaffenschaft ihres kürzlich verleb¬
ten Galten noch nicht « » gezeigt haben , zu deren Angabe und
Begründung vor Unterzeichneter Stelle aufgesordeit , wozu Tsg -
fahrt auf

den so . dieses ,
Vormittags von g bis 12 Uhr , anberaumt ist .

Mannheim , den 8 . Juni , 6z ».
Großherzogliches SradtamtSrevisorat .

Leers .
Mannheim . fVorladung . 1 Am 27 . vorigen Mo¬

nats ist der bei dem dahier garnisvninnden Grvßperzoglichm Li -
nieiiinfaiiteri - regiment von Stvckhorn Nr . 4 gestandene Tam¬
bour , Franz Christian Grohe von hier , dcscrtirt . Derselbewird daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen ,
» «lato , bei seiner Vorgesetzten Militärbehörde oder diesseitigerStelle um so gewisser zu flstiren , und über seine» gesetzwidri¬
gen Austritt zu verantworten , als sonst die gesetzlichen auf De¬
sertion stehenden Strafen gegen ihn werden erkannt werden .

Mannheim , den 1 . Juni >83 i .
Großherzogliches Stadtamt .

Wunde .
vär . Map .

Mannheim . ^ Vorladung . ) Soldat Johann Adam
Reih von hier , der bei dem dahier garnisoinrenden Großherzog -
kiche» Limenliifanterieregiment von Stockhorn Nr . 4 cingetheilt

war , hat sich am 24 . vorigen Monats aus hiesiger Garnisonentfernt . Derselbe wird daher ausgefordert , sich
binnen 6 Wochen ,s äato , um so gewisser bei der ihm Vorgesetzten Großherzogli -

chen Militärbehörde oder diesseitiger Stelle zu sichren , als sonstdie gesetzliche Strafe der Desertion gegen ihn erkannt , und aufBetreten vollzogen werden wird .
Mannheim , een i . Juni 18Z1 .

Großherzogliches Stadtamt .
W u n d t .

väk . Map .
Triberg . ßStraferkenntniß . fs Nachdem der kriegs ^

dienstpflichtige Hieronymus Gfali von Furttvangen sich der öf¬
fentlichen Vorladung vom 28 . Fcbr . l . I . ungeachtet bls jetztdahier nicht gestellt hat , wird derselbe des Vergehens der Refrak¬tion für schuldig , und deswegen seines Ortsbürgerrcchls für ver¬
lustig erklärt ; vorbehaltlich weitern Erkenntnisses im Vetmungsr -
falle , und wenn er zu Vermögen kommen sollte .

Lriberg , den 4 - Mai 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B tei b i mha u s .

Neckarbischofsheim . fErken n tn i ß - II In Sachendes kedcrhändlcrs Seligmann Levi von Karlsruhe gegen Kauf¬mann Mendel Strauß von Obergimpern wird nunmehr die
eingcklagte Forderung mit io 9 ss. 17 kr. nebst Verzugszinsenvom 6 . Febr . 2820 av 5 Proz . liquid und Beklagter unter Der -
fällung in die Kosten für schuldig erkannt , solche

i » 4 Wochen ,
bei Vermeidung des Zugriffs an Kläger zn bezahlen .

Neckarblschofshcim , den 3 . Juni - 83 i .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d. A .
Wagner ,

Amtsrevisor .
Rheinbischofsheim . i Verschollenheitserklä¬

rung , j Der Vorladung vom >3 . März i 83 o ohneracktet hatsich die abwesende Sophia Wurtz von hier zur Empfangnahmeihres i „ 77 fl . Za kr. bestehenden Vermögens nickt gemeldet .
Dieselbe wird daher für verschollen crtlärt , und ihr Vermö¬

gen ihren bekannten nächsten Verwandte » , gegen Kaution , in
fürsorglichen Besitz und Nutzen zugewicsen . Dieses wird an -durch bekannt gemacht .

Rheinbischofsheim , den 20 . Mai 18Z1 .
Großherzogliches Bezirtsamt .

I ä g e r s ch m i d .

EI » Da mit dem 1 . Juli d. I , ein neues Semester beginnt , ft, bittet man , die An - und Abbestellung««dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb -fahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an¬genommen ; mit Anfang Juli 's wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle lobl . Post¬ämter , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühen , Nummernder Altung nicht mehr erhalten können .
Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Grcß -herzogthums halbjährlich 4 ft .
Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an dre unten be¬merkte Adresse einzufenden .

Im Juni löZl

Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Verleger und Drucker ; P . Mackl 0 r»
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